
Prozessorgesteuerter
Wischer-Intervaff-Schalter PWS 1

Mit Hilfe eines Single- Chip -Microprozessors wurde ein Scheibenwischer-
Intert'all-Schalter realisiert, der Bedienungsfreundlichkeit, praxis gerech-
te, teilaiitomatische Intervallsteuerung soLvie einfachen Nach- und Em-
bau miteinander vereint. Die Ingenieure des ELy- Teams haben sich hierzu
einige Besonderheiten einfallen lassen.

Ailgemeines
Zahireiche Fahrzeuge besitzen sic bereits se-
rienrnaBig, bei anderen bietet sich der nach-
tragliche Einbau an. Gerneint sind Wischer-
Intervall-Schalter, die sich aufgrund ihrer
nützlichen Funktion in den vergangenen
Jahren durchgesetzt haben. ELV hat nun
eine prozessorgesteuerte Version cntwickelt,
die zahireiche Features aufweist.

Die beim PWS I realisierte Prograrnrnie-
rungsrnogiich keit ist besonders praxisge-
recht, da wührcnd der Fahrt zunachst cm-
rnal gewischt wird, urn anschlieBend cm
zweites Mal den Wischerschalter zu betäti-
gen, wenn es der Fahrer für tatsachiich er-
forderlich halt. Genau dieses Intervall wird
gespeichcrt und anschlieBend autornatisch
fortlaufcnd ausgeführt. Urn die verschiede-
nen Moglichkeiten des PWS I zu beschrei-
ben, wenden wir uns zunächst der Bedie-
nungsanlettung Zn.

Bedienung and Funktion
Irn einfachsten Fall erfolgt die Bedienung
ohne zusätzlichen Schalter direkt Ober den
bestehenden Wischer-Schalter. Grundsätz-
lich besteht auch die Moglichkeit, einen zu-
sätzlichen Bedientaster an geeigneter, gut
zugünglicher Stelle irn Arrnaturenbrett an-
zuordnen.

Die G rundfunktionen des Wischer-Schalters
bleihcn auch nach erfolgtern Einbau des pro-
zessorgesteuerten Wischer-Intervall-Schal-
ters PWS I erhalten. Nachfolgend sollen die
cinzelnen Bedicnschritte des PWS I im Dc-
tail besprochen werden.

Einschalten

Der PWS 1 wird durch kurzes Betbtigen des
Wischer-Schalters (kleiner 2 sec.) aktiviert.
Der Scheibenwischer lbuft in gewohnter
Weise cinrnal Ober die Scheibe. Gleichzeitig

geht der Prozessor in Wartcstellung. Soil
nun wieder gcwischt werden, erfoigt eine er-
neute kurze Betatigung (kleiner 2 sec.) des
Wischer-Schalters, und der Scheibenwischer
Iäuft erneut einrnal Ober die Scheibe.

Der zwischen diesen beiden Schalterbetäti-
gungen licgende Zeitraurn wird von der
Elcktronik gespeichert und fortlaufend wie-
derholt, d. h. in dern cinprograrnrnierten
Zeitintervall wird jetzt der Scheibenwischer
autornatisch kontinuierlich betütigt.

Ausschalten

Für das Abbrechen des Intervallschalters
stehen zwei Mdglichkeiten zur Verfugung:

Wird zu einern beliebigen Zeitpunkt der
Wischer-Schalter Ianger als zwei Sekun-
den betatigt, geht der PWS I in seine
Grundstcllung, d. ii. das gespeicherte In-
tervall wird geloscht, und es werden keine
weiteren Wischvorgange ausgelost (Bei
Ansteucrung Ober den bestchenden Wi-
scher-Schalter erfolgt während der Beta-
tigung ein Wischen, während die Version
lilt externern Taster den Wischvorgaiig
beirn Ausschaltcn unterdrOckt).

2. Wird innerhalb von zwei Sekunden, ge-
rechnet ab Beginn eines jeden autorna-
tisch ausgelosten Wischintervalls, der
Wischer-Schaiter betätigt, erfolgen keine
weiteren Wischvorgtinge. Die Betätigung
kann hierbei auch kürzerals zwei Sekun-
den scm, wobei die Schaltung dann für
30 see. in Warteposition gcht (Prograrn-
rnierrnodus).

Wischer-Intervalt verkürzen

Soil der autornatisch ablaufende Wischzy-
kius verkürzt werden, d. Ii. der Scheibenwi-
scher haufiger angesteuert werden, so wird
der Wischer-Schalter einfach vor Ablauf des
urspranghch einprograrnrnierten Intervalis

erneut beta• tigt (kürzer 2 sec.). Der Zeit-
raurn, bezogen auf den davor liegenden,
autornatisch ausgelosten Wischvorgang,
wird als neues Intervall abgespeichert und
fortlaufend ausgefuhrt.

Wischer-Intervall verlängern

Zur Verlängerung der zwischen den einzel-
nen Wischvorgangen liegenden Zeitspannc
ist der PWS I zunbchst in seine Grundstei-
lung zu bringen. Dies geschieht durch kurze
Bctatigung des Wiseher-Sclialters (kleiner
2 sec.) innerhaib von zwci Sekunden, ge-
rechnet ab Beginn eines autornatisch ausge-
lösten Wiselivorgangs.

Dureh den Rücksetzvorgang geht die Elek-
tronik in Warteposition, Ufll die Zeitspanne
bis zur nhchsten kurzen Betatigung des Wi-
scher-Schalters (Heiner 2 sec.) abzLlspei-
chern und in diesern Zeitraster anschliel3end
fortlaufend die Wisehvorgange auszulosen.

Erfolgt innerhaib von 3() (60) Sekunden
mach dern Start des crstcn Vischzy kIus zu
Beginn der Progiammierune keine weitere
Betatigung des Wischei--Schalters, geht der
PWS I in seine Grundstellung. Es erfolgt
keine weiterc Ansteuerung des Scheibenwi-
schers.

Teilautomatische Intervall-Steuerung

Als Besonderheit bietet der PWS 1 die Mog-
lichkeit, zur autornatischen Anpassung der
Intervallzeit, die sicli heirn Fahren halbiert
bzw. irn Stand (z. B. Halten vor einer
Arnpel) verdoppelt.

Wurde das Wischer-Intervall whhrend der
Fahrt cinprograrnrniert, so verdoppeit sich
die Intervalizeit (max. 60 sec.). Fbhrt das
Fahrzeug weiter, kehrt die Elektronik zurn
ursprünglichen häufigeren Wischen zurUck.

Wurde die Prograrnrnierung irn Stand
durchgeführt (max. 60 sec.), vcrkürzt sicli
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die Wischer-1 ntervaflzeit, sobald das Fah
zeug anfährt (max. 30 sec.), urn heini Anhal-
ten zu langsarncren Zykien zurUckzukehren.

Diese teilautornatische Verhaltensweise des
PWS I ist besonders sinnvoll, da praktische
Erfahrungen gezeigt haben, daB die Haufig-
keit des Wischens beim Anhalten entspre-
chend reduziert werden kann.

Die Information über Stand oder Fahrt des
Kfz erhält die Elektronik in guter Nahrung
durch die Abfrage der Motordrehzahl. Hier-
zu wurde ein entsprechender Steuereingang
vorgesehen, der nur nach Bedarf beschaltet
zu werden braucht.

Waschwasser-Automatik
Als weiteres Feature besitzt der PWS 1 einen
Steuereingang für den AnschluB an einc
Waschwasscranlage. Wird die betreffende
Wasserpumpe betatigt, kann gleichzeitig em
Impuls auf den entsprechenden Steuerein-
gang des PWS I gegeben werden. Dieser
startet darn mit einer definierten Verzoge-
rung von ca. 0,5 Sekunden das zwei- bis
dreirnalige Wischen der Scheibenwischer.
Die Verzogerung ist sinnvoll, damit die Wi-
scherblatter nicht unnötig trocken laufen.
Auch dieser Eingang braucht nor bei Bedarf
besehaltet zu werden.

AnschluJi im Kfz
In Abbildung 1 ist die besonders weit ver-
breitete Anschlul3belegung eines Wischer-
motors mit Permanenterregung für zwei
Geschwindigkeiten und Endabschaltuiig
aufgezeichnet.
Bei zahireichen Fahrzeugen 1st bereits Uber
eine Steckbuchsc sericnmal3ig die An-
schluBmoglichkeit eines nachtraglich einzu-
bauenden Wischer-Intervall-Schalters vor-
gesehen. In Abbildung 2 ist eine entspre-
chende Schaltung dargesteilt mit bereits an-
geschlosseneni Wischer-Intervall-Schalter.
Die Kiemme 85 Iiegt auf der Kfz-Masse, d. h.
aufgleicheni Potential wie die Klemme 31.
Zwischen den Klemmen 87 und 87 a liegt der
Offner des Wischer-Intervall-Schalters, der
in die Verhindungsleitung zwischen den bei-
den Klemmen 31 b eingefugt wurde (verglei-
chen Sic hierzu auch die Abbildung 1). 1st in
die entsprechende Buchse kein Wischer-Iri-
tervall-Schalter eingesetzt, werden zur Funk-
tion die beiden Klemmen 87 und 87a Ober
eine Steckbrücke miteinander verbunden.
Die Klemmen 88 und 88 a werden über einen
SchlieBer zur Aktivierung des Wischer-Mo-
tors miteinander verbunden, d. h. these bei-
dcii Kiemmen liegen parallel zum SchlieBer
des normalen Wischer-Schalters far die erste
Geschwindigkeitsstufe des Wischermotors.

Die Klemmen 85, 87, 87 a, 88 sowie 88 a fin-
den wir im Hauptschaltbild (Abbildung 4)
des prozessorgesteuerten Wischer-1 ntervall-
Schalters PWS I wieder. Der Einbau in
Fahrzeuge, die nach Abbildung 2 bereits
eine vorbereitete Buchse zurn AnschluB
eines Wiseher-I ntervall-Schaltcrs besitzen,
ist somit besonders einfach.

Abbildung 3 zeigt einen Schaltungsvor-
schlag zum nachtraglichen Einbau des EL y

-Wischer-Intervall-Schalters PWS 1 in Fahr-
zeuge, die ursprunglich hierfUr nicht vorbe-
reitet sind,jedoch eine elektrische Schaltung
nach Abbildung 1 besitzen. Ein Vergleich
zeigt, dal3 die Verhindungsleitung zwischen
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den beiden mit gleicher Bezeichnung verse-
henen Klemmen 31 h aufzutrcnnen ist. Die
Klemme 87 a wird mit der Klemme 31 b am
Schei ben wischer-Motor verbunden und die
Klemme 87 mit derjenigen Klemme 31 b, die
sich am Wischer-Schalter befindet. Die
Kiernme 88 des PWS I wird an den abgesi-
cherten Pluspol der Klemme 15 gelegt und
die Klemme 88 a an die Klemme 53 des Wi-
schermotors. Praktisch bedeutet dies eine
Parallelschaltung zum SchlieBer der ersten
Stufe des ,,normalen" Wischer-Schalters.

Wichtige Anmerkung

Je nach Fahrzeugtyp sowie nach cingesetz-
tern Wischermotor und Wischcrschalter
können (lie Bezeichnungen fur die An-
schluBklemmen bei gleicher elektrischer Be-
deutung dennoch unterschiedlich scm. Im
Zweifelsfall bitten wir Sic, sich von sach-
kundiger und kompetenter Stelle Rat zu
holen bzw. den Einbau dort vornehmen zu
lassen. Hierfür bieten sich z. B. die Kfz-
Bosch-Dienste an.

Experimente sollten auf gar keinen Fall em-
gegangen werden, da im KurzschluBfall auf-
grund der moglichen hohen Ströme die Ge-
fahr eines Kabelbrandes besteht.

Zur Schaltung
Abbildung 4 zeigt das komplette Schaltbild
des prozessorgestcuerten Wischer-Intervall-
Schalters PWS I.

Wesentlicher Bestandteil ist der zentra-
Ic CMOS-Single-Chip-Mikroprozessor des
Typs ELV 8704-2. Hierbei handelt es sich
urn einen kundenspezifischen Schaltkreis,
der, mit deni von ELV entwickelten Soft-
ware-Programmpaket versehen, exklusiv
von der Firma VALVO für ELV produziert
wird. Sämil iche vorstehend beschriebenen
Funktionsprozesse werden von diesern
Schaltkreis kontrolliert.

Das von der Scheihen-Waschanlage kom-
mende auf den Platinenanschlul3punkt 5T3
gegebene Signal gelangt über R2 auf den
Eingang Pin 1 des IC 2. D 4 dient hierbei zur
Spann ungsbegrenzung, und R 15 sorgt für
einen definierten ,,Low"-Pegel, sofern ST 3
nicht angeschlossen wurde. Das Eingangssi-
gnal an ST  kann entweder dadurch ge-
wonnen werden, indem eine direkte Verbin-
dung zum Motor der Scheiben-Waschanla-
ge (Pluspol) hergestellt wird, oder aber
durch Verbindung mit dem entsprechenden
Ansteuerschalter.
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Schaithild des prozessorgesteilerten Wischer-Interrall-Schalters PWS 1

C5I P

Für die Ansteuerung der Grundfunktion des
Wischer-jntervall-Schalters PWS I kann,
wie bereits crwähnt, wahiweise cin externcr
Taster oder der bestehende Wischer-Schal-
ter benutzt werden. Soil die Ansteuerung
Ober einen separaten Taster erfolgen, so ist
dieser an die Platinenanschlul3punkte ST4
und ST 5 anzuschlieBen. Durch Betatigen
des Tasters wird die positive Kfz-Bordspan-
flung, die an ST 8 anliegt, über ST 4, den Ta-
ster und weiter Ober ST 5 und R I auf den
Eingang Pin 6 des IC 2 gegeben. D 3 dient
bier zur Spann ungsbegrenzung, und R 14
sorgt für cinen definierten ,,Low"-Pegei bei
offenen Klemmen. Bei der eben beschriebc-
nen Tasterversion ist die Brücke BR 5 nicht
bestUckt.

Wird der PWS 1 Ober den bestehenden Wi-
scher-Schalter angesteuert, so ist die Brücke
BR 5 einzubauen. Hierdurch wird das Span-
nungspotential von ST 7 Uber R I auf den
Steuereingang Pin  des 1C2 gegeben. Der
AnschluB ST 7 stellt gleichzeitig die Klemme
87 des Wischer-lntervall-Schalters dar, die
laut den Abbildungen 2 bzw. 3 an der
Klemme 31b des Wischcr-Schalters liegt.
Dutch Betatigen dieses Schalters wird der
Kontakt gedffnet, und R 8 zieht das Potenti-
al von ST 7 (Klemme 87) von ,,Low" (Ca. 0 V)
auf High" analog zur Betriebsweise mit
dem externen Taster. Befindet sich der Wi-
scher-Schalter in der Ruheposition, wird
ST 7 auf ,,Low"-Potential gezogen. Wichtig
1st in diesern Zusammenhang der Hinweis,
daB vor der lnhctrjcbnahme die Entschci-
dung zwischen der Ansteucrung uhcr cinen
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externen Taster oder den bestehenden Wi-
schcr-Schalter zu treffen ist. Beide Versionen
gleichzeitig sind nicht realisierbar, da durch
den Einbau der BrOcke BR 5 bei gleichzeiti-
ger Betatigung des Tasters ein KurzschluB
entstehen wOrde.
Der Platinenanschlul3punkt ST I steilt den
Drehzahleingang dar. Er wird analog zur
Ansteuerung cines liandelsubiichcn Dreh-
zahlmessers direkt an die Seite des Unter-
brecherkontaktes angeschlossen, die zur
ZOndspulc hinweist. Soil keine drehzahlab-
hangige Steuerung erfoigen, bleibt ST I un-
beschaitct.
Die von der ZOndung kommenden Impulse
werden über L 3, D 7 gefiltert und begrenzt.
Fine weitere Aufbereitung nehrnen die Baue-
lemente D 6, R 4, D 8 sowie C 7 und R 5 vor
in Verbindung mit der nachgeschaiteten
Verstärkerstufe T 1. An Pin 39 des IC 2 ste-
hen verhaltnismaBig saubere Rechteckim-
pulse mit einem Tastverhaltnis von ungcfhhr

I an, deren Frequenz der Drehzahl pro-
portional ist. GrundsBtzlich bestehi auch die
Moglichkeit, these Schaltung ohne Ande-
rung an die Klemme ,,W" eines Drehstrom-
generators hei Dieselfahrzeugen anzuschlie-
Ben.
Urn hier eine Anpassung an die verschiede-
nen Motortypen vornehmen zu können,
sind die BrOcken BR 1 bis BR 4 vorgesehen,
die entsprechend der Tabelle I einzulöten
sind. Wichtig ist hierbei, daB mindestens
eine dieser vier BrOcken eingelotet sein muI3,
darnit der Prozessor semen Betrieb aufnch-
men kann.

Die Brücke BR 6 steht in logischer Verhin-
dung mit der Ansteuerart durch die Schei-
ben-Waschanlage (ST 3). Manche Anlagen
geben cinen ,,High"-Impuls ab, andere da-
gegen einen ,,Low"-Impuls. Licgt irn Rube-
zustand an ST 3 ,Low" Potential (Ca. 0 V)
und soil der PWS 1 durch einen positiven
Impuls den Scheibenwischer ansteuern, so
bieibt die Brucke BR 6 offen (nicht einge-
baut). Dies ist auch der Fall, wenn ST 3 un-
bcschaltet bleibt. Bei invertierten Ansteuer-
signalen an ST 3 (Ruhezustand ,,High" hei
negativem Ansteuerimpuis) ist die BrOcke
BR 6 einzuldten, d. h. an Pin 35 des IC 2 be-
trhgt die Spannung in diesem Fall ca. OV.

Tabelle 1

Zvlinderzahl	 Brucken
(OTTO-Motor) BR I BR 2 BR 3 BR 4

2	 0	 0	 0	 1
4	 0	 0	 1	 0
5	 0	 0	 1	 I
6	 0	 1	 0	 0
8	 0	 1	 0	 I

12	 0	 1	 1	 0
Drelisirom-
lichtniasch men-
un terset 7u ng
(Diesel-Motor)

	

1:1	 1	 0	 0	 1

	

1:2	 1	 0	 I	 0

	

1:3	 1	 0	 1

	

1:4	 1	 1	 0	 0
BrOckc cntfBllt / I	 Brticke cingehaut
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Pin 38 des IC 2 stellt dcii Stcucrausgang zLir
Speisung von T2 dar. Dieser Transistor
schaltct die beiden parallel liegenden Relais
RE 1, 2 ein zum Betrieb des Scheiben-
wischermotors. Selbstverständlich könnte
man hierfür auch ein einzelnes Relais mit
zwei getrennten Kontakten einsetzen. Auf-
grund der erforderlichen verhaltnismal3ig
hohen Strombelastbarkeit von 8 A ist nach
unseren Recherchen der Einsatz von parallel
liegenden Relais mit je einem Kontakt die
preisgünstigcre Alternative.

Der zu T 2 in liegende Schalttransistor
T3 wird in Verbindung mit R9/C8 nach
deni Anlegen der Versorgungsspannung
verzogcrt frcigegeben. Nach dem Einschal-
ten der Zundung wird hierdurch ein crstcr
unkontrollierter Wischimpuls unterdrückt
(der Prozessor braucht eine kurze, kaum
feststellbare Anlaufphase, um kontrolliert
arbeiten zu könncn).

Der Resetvorgangunmittelbarnach dem Em-
schalten der Versorgungsspannung wird in
Verbindung mit R 3/C 6 vorgenomnien. D 5
dient hierbei zur schnelleren Entladung von
C6 bei Fortfall der Versorgungsspannung.

Zuni Betrieb des Prozessors ist eine + 5 V
Festsparinungerforderlich, die mit Hilfe des
IC 1 des Typs 7805 in Verbindung mit C I bis
C 3 gewonnen wird. D I und D 2 dicncn dern
Vcrpolungsscliutz, wahrend L 1 zur Stör-
impulsuntcrdrQckung eingesetzt wurde.

Zum Nachbau
Die gesanite Schaltung dieses interessan-
ten prozessorgesteuerten Wischer-Intervall-
Schalters wird auf einer einzigen Leiterplatte
aufgebaut.

Die Bestuckung der Platine wird in gewohn-
ter Weise anhand des Bestuckungsplancs
vorgenommen. Zuerst sind die niedrigen
und anschliel3end die hohen Bauelenientc
auf die Platine zu setzen und zu vcrlöten.

Nachdem die Bcstuckung nochmals sorgfdl-
tig kontrolliert wurde, empfiehlt sich der
Einbau in cin passendes Kunststoffgehbuse.
Die Anordnung im Fahrzeug selbst sollte so
erfolgen, daB sich moglichst kurze Verbin-
dungsleitungen zum Wischermotor und Wi-
scher-Schalter ergeben. Der Querschnitt
dieser Leitungen (zu den Kiemmen 85, 87,
87 a, 88, 88 a) mul3 mindestens 1,5 mm' be-
tragen. Die Ansteuerung der Platinenan-
schluBpunkte ST  bis 5 kann Ober Leitun-
gen mit einem Querschnitt von 0,4 mm 2 Cr-
folgen. Fur den AnschluB des Drehzahlein-
gangs wird die Verhindung zum Untcrbre-
chcrkontakt moglichst mit Hilfe einer
I —adrigcii flcxiblcn isoliertcn Mid ahgc-
schirmtcn Zulcitung hergestellt. Die Innen-
ader verbindet den Unterbrecherkontakt
nut dew Platinenanschlul3punkt ST 1, wah-
rend die Abschirmung an den Platinenan-
schluBpunkt ST 2 zu legen ist. Auf der zum
Unterbrecherkontakt hinweisenden Seite
wird die Abschirmung nicht angeschlossen,
sondern gut isoliert. Die Masseverbindung
erhalt die Schaltung bereits Uber den Plati-
nenanschlul3punkt ST 10 (Klenime 85).
Uber Klemme 88 wird die positive Kfz-
Bordspannung zugefuhrt. Wichtig ist, dar-
auf zu achten, clal3 these Spannung durch
das Zundschlol3 gesclialtet und fiber cinc Si-
cherung gefuhrt wird (im allgerncinen bei
Klemme 88 bzw. 15 der Fall, jedoch nicht
garantiert, so dal3 dieser Punkt zuverlassig
vor dern Einbau uberprüft werden mul3).

Stückliste.
u P-Scheiben wischer-
Intervallschalter
Widerstdnde
lkfl	 ..................... R4
2,7k1l .................... R5
4.7 kfl ........ . R 1. R 2, R 7, R 8,

R 10-R 13, R 16
10 HI ....... . R 6, R 9, R 14, R 15
22k11	 .................... R3

Kondensatoren
10 pi 	 ................	 C4.C5100 n ................ C2,C7
10pF/16V ......... CI,C3.C6
100F/16V	 ............... C8

Haibleiter
780	 ...................... IC I
[LV 8704-2 ................ IC 2
BC 337	 ............... T2,T3
BC 548	 ......................
ZPD3,3 .................. D8
ZPD4,7 ............... D3,D4
ZPD8,2 .................. D7
1N4001 .......... Dl,D2,D9
1N41411	 .............. D5,D6

Sons tiges
51/11-1 Spule ............ L I, L 2
400 mI-I Spulc ............... L 3
12 V Kartcnrclais ...... . Re I, Re 2
I Schraubc M 3 x 6 mm
I Mutter M3
10 Lotstiftc
10 Kabelstecker, isoliert
1,5 m flexible Leitung 1,5 mm2
1 m 2adrige flexible Leitung 0,4 mm2
1,5 m ladrige abgeschirmte Leitung
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